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Schriftliche Anfrage   
 

der Abgeordneten Stefanie Remlinger (GRÜNE) 
 
vom 07. Dezember 2015 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 08. Dezember 2015) und  Antwort 
 

Räumlichkeiten für die Wilhelm-von-Humboldt Gemeinschaftsschule und die Marcel-Breuer-

Schule 
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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Welche Planungen verfolgen Bezirk und Senat für 

die Bereitstellung von Räumlichkeiten für die Oberstufe 

der Wilhelm von Humboldt-Gemeinschaftsschule? 

 

2. Inwiefern sind die Planungen noch aktuell, die 

neue Oberstufe in den Räumen der Driesenerstraße unter-

zubringen? 

 

3. Wann sollen die benötigten Räumlichkeiten zur 

Einrichtung einer Oberstufe der Wilhelm von Humboldt 

Schule zur Verfügung stehen? 

 

Zu 1., 2. und 3.: Die aktuellen Baumaßnahmen am 

Gebäude Driesener Straße sollen zum Schuljahresbeginn 

2016/2017 abgeschlossen sein.  

 

Beginnend ab dem Schuljahr 2016/2017 soll der 

Standort (teilweise) und ab dem Schuljahr 2017/2018 

vollständig für die gemeinsame Oberstufe der Wilhelm-

von-Humboldt-Gemeinschaftsschule und der Elinor-

Ostrom-Schule (Oberstufenzentrum) zur Verfügung ste-

hen. 

 

 

4. Inwiefern steht der, in der Roten Nummer 2136, 

geplante Modulare Ergänzungsbau als neuer Standort für 

die Filiale des OSZs Marcel-Breuer in der Driesenerstraße 

zur Verfügung? 

 

Zu 4.: Nach dem derzeitigen Stand der Planungen ist 

davon auszugehen, dass der modulare Ergänzungsbau für 

die Marcel-Breuer-Schule am Standort Gustav-Adolf-

Straße in Pankow (Stammsitz) im Jahr 2017 zur Verfü-

gung steht. 

 

 

 

5. Sind die positiven Weiterentwicklungen der beiden 

sehr erfolgreichen Schulen nach derzeitigem Planungs-

stand bereits vollumfänglich gesichert? 

 

Zu 5.: Ja. 

 

 

Berlin, den 14. Dezember 2015 

 

 

In Vertretung 

 

Mark Rackles 

Senatsverwaltung für Bildung, 

Jugend und Wissenschaft 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 17. Dez. 2015) 


